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Thaur. Luis Schwarzenberger,
Gründer des 50-Mitarbeiter-
Unternehmens Physiotherm,
bereitet die weltweite Expan-
sion vor. Physiotherm ist laut
Eigenangaben Marktführer
bei Infrarotkabinen in Öster-
reich, Australien und Neusee -
land. Jetzt errichtet Schwar-
zen  berger eine neue Firmen-
zentrale in Thaur und will mit
diesem „neuen Flaggschiff“
weltweit durchstarten.

Schwarzenberger investiert
4,5 Millionen € in den Neu-
bau, der von Immorent ge-
plant, finanziert und umge-

setzt wird. Der neue futuris-
tische Bau verdreifacht die
Physiotherm-Fläche. Fertig-
stellung des neuen Gebäudes
ist im Herbst 2007. Integriert
ist ein Showroom und ein
Testbereich für Kunden.

Schwarzenberger und sein
Co-Geschäftsführer bzw. Fir-
menpartner Josef Gunsch 
(er hält 33 Prozent an Physio-
therm) sehen weltweite
 Verkaufsmöglichkeiten für
ihre Infrarotkabine, die
 gesundes Schwitzen schon 
bei niedrigen Temperaturen
ermögliche. 

Für heuer ist starkes Wachs-
tum geplant. Die Zahl der Fi-
lialen soll von zwölf auf 24
steigen. Erstmals will Physio-
therm auch in Italien Filialen
eröffnen. Die Zahl der Mit-
arbeiter soll sich in den nächs-
ten Monaten auf 100 verdop-
peln, der Umsatz der Physio-
therm Holding GmbH (der-
zeit 30 Millionen €) kräftig in
die Höhe schnellen. 

Basis dafür ist auch ein sat-
ter Ertrag: Die Bilanz 2005/06
(per 30. April) weist einen
 Bilanzgewinn von 4,3 Millio-
nen € aus. (mr)

TIROL Infrarotkabinenhersteller vor weltweiter Expansion  

Physiotherm baut neue
Zentrale um 4,5 Millionen €

Graz. Von 1000 Erfindungen
wird nur eine patentiert,
und von diesen Patenten
schaffen es nur wenige auf
den Markt. Der vom Grazer
Konrad Prettner entwickel-
te Prospektständer „Hello!“
hat beides geschafft und ist
auch ausserhalb Österreichs
erfolgreich.

Prettner war lange Jahre
in der Möbelbranche tätig,
sattelte dann auf Galerist um
und hat das System 2002
für den Eigenbedarf entwi-
ckelt. „Ich wollte Informa-
tionsmaterial dezent präsen -
tieren, aber es gab nichts
Entsprechendes, und was es
gab, war nicht funktional.“ 

2003 liess Prettner „Hel-
lo!“ patentieren, seit 2004
vertreibt er das System. De-
sen Clou: Es ist für alle Info-
materialien von der Visi-
tenkarte bis DIN A4 frei
konfigurierbar und ermög-
licht auch Behinderten eine

problemlose Entnahme.
Hergestellt werden die Pros-
pekt ständer in der Steier-
mark. Beim Material
schwört Konrad Prettner auf
Acrylglas: „Es ist unauf-
dringlich und passt in jedes
Ambiente.“

Zu seinen Kunden zählt
der Grazer das Kunsthaus
der Landeshauptstadt eben-
so wie die Spanische Hof-
reitschule, die OMV, die
Porsche Holding oder Spar.
Im Vorjahr setzte der Ein-
zelunternehmer Prettner
mit seinem „Hello!“-System
bereits 100.000 € um, zehn
Prozent davon im Export.
Letzterer wird massiv stei-
gen, ist Prettner überzeugt.
2006 sei es gelungen, neben
17  Händlern in Österreich
auch mehr als 50 in
Deutschland von der Erfin-
dung zu überzeugen. Der
Vertrieb soll laufend erwei-
tert werden. (kolb)

STEIERMARK

Prospektsystem „Hello!“
im Ausland erfolgreich

Der Grazer 
Konrad Prettner will 

mit seinen variablen 
Prospektständern den

Auslands-markt erobern

Mäder. Mit einem Umsatz von
50,4 Millionen € hat der
 Lebensmittelhändler Gunz
Warenhandels GmbH erst-
mals die 50-Millionen-Grenze
überschritten.  In den vergan-
genen zehn Jahren ist das Un-
ternehmen somit von zwei auf
50 Milli onen gewachsen. „Der
Exportanteil stieg auf 93 Pro-
zent, im vergangenen Jahr lie-
ferten wir in 25 Länder welt-
weit. Die grössten Steigerun-
gen gab es in der Schweiz und
Holland“, sagt Geschäftsfüh-
rer Werner Gunz. Hauptab-
satzgebiet ist weiterhin

Deutschland vor der Schweiz.
Gunz arbeitet einerseits als
Grosshändler und hat parallel
mit der Billigschiene „Schnapp
zu“ eigene Filialen, die meist
als Shop-in-Shop-Konzept von
Non-Food-Händlern wie Bau-
märkten und Möbelhäusern

betrieben werden. Immer
grösser wird der Anteil von
Produkten österreichischer
Lie feranten, die bereits bei 25
Prozent des Gesamtumsatzes
liegen.

Schwerpunkte sind für 2007
die weitere Erschliessung des
deutschen Marktes. Dafür
wurde nun auch eine eigene
Niederlassung in Deutschland
gegründet. Parallel arbeitet
Gunz an der Fertigstellung der
Lagererweiterung, die Kapa-
zitäten werden am Standort
Mäder um drei Millionen €
ausgebaut. (rüm)

VORARLBERG Zentrale wird um drei Millionen ausgebaut 

Lebensmittel-Händler Gunz
knackt 50-Millionen-Grenze

GUNZ WARENHANDEL
Branche: Lebensmittelhandel

2005 2006
Umsatz 45 50,4
Mitarbeiter 98 90

Beigestellt

Vahrn/Brixen. Das Touris-
mus- und Bau-Consulting -
unternehmen Michaeler &
Partner aus Südtirol managt
heuer für seine Kunden von
der Adria über Österreich bis
nach Tschechien und in die
Ukraine 350 Millionen €, die
in diverse Hotelprojekte flies-
sen. Michaeler & Partner
 gehört zur Falkensteiner
 Michaeler Tourismus-Gruppe,
stellt ihr Know-how aber nicht
nur den Falkensteinern zur
Verfügung. Laut Senior Part-
nerin Gabriele Oberhauser
betreut Michaeler & Partner
mit 100 Mitarbeitern 2007
„sehr viele internationale Pro-
jekte“. Das grösste darunter
ist die 150 Millionen €-Inves-
tition der Falkensteiner in die
erste Bauphase des Ferien-
ressorts Punta Scala in Kroa-
tien. In der zweiten Ausbau-
stufe sollen noch einmal 70
Millionen € dazu kommen.

Die Leistungen des Con-
sulters Michaeler & Partner,

der von Otmar Michaeler,
Erich Falkensteiner und Tho-
mas Oberhofer geführt wird,
umfassen Feasibility Studien
für Tourismus-Ressorts, Pro-
jektenwicklung und Konzept -
erstellung, Planung und En-
gineering, rechtliche und steu-
erliche Unterstützung, Bau-
management vor Ort bis zur
schlüsselfertigen Übergabe
samt Facility Management.
Über den Umsatz des Unter-
nehmens gibt Gabriele Ober-
hauser nichts preis.

Projekte in Österreich
Die nach Punta Scala restli-
chen 200 Millionen €, für die
Michaeler & Partner heuer
Projekte realisiert, teilen sich
u. a. in folgende Investitionen
auf: 36 Millionen € fliessen in
ein Vier-Sterne Hotel & Asia
Spa in Leoben, Investor ist die
Gemeinde Leoben. Das Pro-
jekt soll in zwölf Monaten ver-
wirklicht werden. In Bad Wal-
tersdorf werden die Südtiro-
ler innerhalb eines Jahres für
die Baufirma Mandlbauer von
Hans-Werner Frömmel um 27
Millionen € ein Golf & Spa
Ressort auf die Beine stellen. 

Dazu kommen noch Hotels
in Tschechien, in der Ukra ine
und in Kroatien im Gesamt-
wert von 95 Millionen €.

Sind u. a. von Österreich bis in die Ukraine für Kunden
unterwegs: Erich Falkensteiner (re.) und Otmar Michaeler

Nach dem Marktein-
stieg in Serbien, der
Slowakei und der
Ukraine managt der
Südtiroler Tourismus-
consulter Micha eler 
& Partner heuer 
350 Bau-Millionen.

FRANZ GANSRIGLER
f.gansrigler@wirtschaftsblatt.at

SÜDTIROL In Österreich verbauen die Consulter 63 Millionen € fürHotelprojekte 

Michaeler & Partner
managt 350 Millionen
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